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Auswertung
Nachbarschaftsbefragung

Schriftliche Auswertung

Vom 27.09. bis zum 16.10.2021 wurde im Handlungsraum 3 im Rahmen der 
Erstellung des IDEK (Integriertes Digitales Entwicklungs-Konzept) eine Nach-
barschaftsbefragung zur Digitalisierung im Alltag durchgeführt. Diese stieß auf 
großes Interesse in der Bevölkerung. Insgesamt wurden über 300 Fragebögen 
online angefangen, die Hälfte der Fragebögen wurde vollständig beantwortet. 
Weitere sieben Fragebögen wurden in Papierform in BildungsLokalen vor Ort im 
Handlungsraum 3 ausgefüllt. 

Die Auswertung der Nachbarschaftsbefragung zeigt eine generelle Aufgeschlos-
senheit gegenüber der Digitalisierung. Die große Mehrheit der Teilnehmer*innen 
nutzt regelmäßig digitale Angebote. Über die Hälfte beschreiben sich sogar als 
digital-interessiert und probieren gerne neue Dinge aus. Begriff e, die mit Digita-
lisierung verbunden werden, sind häufi g positiv konnotiert: Effi  zienz, Fortschritt, 
Schnelligkeit, Komfort und Unabhängigkeit. Es fallen aber auch Begriff e wie 
Datenschutz, Anonymität und Komplexität, die klar Herausforderungen der Digi-
talisierung benennen.
Orte, die im eigenem Wohnumfeld mit Digitalisierung in Verbindung gebracht 
werden, sind einerseits konkrete Orte wie das Werksviertel, Stadtbibliotheken 
oder Bürgerbüros sowie sichtbare IKT-Infrastrukturen wie Verteilerkästen, Funk-
masten und WLAN-Hotspots. Andererseits wird aber auch das eigene Zuhause 
von rund 20 Teilnehmenden als zentraler Ort für Digitalisierung im eigenen 
Lebensumfeld genannt. Ist die nötige Infrastruktur im eigenen Zuhause vorhan-
den, kann von dort aus virtuell gearbeitet und können weitere digitale städtische 
sowie private Dienstleistungen genutzt werden. Am häufi gsten werden jedoch 
digitale Services rund um das Themenfeld Mobilität in Anspruch genommen, 
hier reichen die Antworten von räumlich verortbaren digitalen Anzeigetafeln der 
ÖPNV Anbieter bis hin zu Mobilitätsapps, digitalen Fahrplaneinsichten, Parking 
Apps und Shared Mobility-Angeboten. Weitere Nennungen beziehen sich auf 
die digitalen Bezahlmöglichkeiten in Supermärkten oder die Packstationen von 
Packetdienstleistern.  

In Bezug auf die Frage, welche Online Services der Stadt bekannt sind und 
genutzt werden, sind die Antworten vielfältig. Gerne wird die Möglichkeit ge-
nutzt, Behördentermine online wahrzunehmen, daneben wird das Angebot 
Bewohnerparkausweise zu beantragen, Kitafi nder Plus und die Online Ausleihe 
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der Stadtbibliothek gerne genutzt. Die Zufriedenheit im Umgang mit diesen 
Angeboten bewegt sich im Mittelfeld und schwankt zwischen „eher zufrieden“ 
und „weder zufrieden noch unzufrieden“. Die Antworten auf die Frage, was 
verbessert werden kann, zeigen den Bedarf einer besseren Kommunikation 
und Zugang zu den Angeboten, sowie eine teils zu komplexe Funktionsweise. 
Zwar empfi nden die Teilnehmenden einen Ausbau der digitalen städtischen 
Dienstleistungen durchaus als sinnvoll, allerdings sollten die Angebote mehr auf 
die Bedarfe der Bürgerschaft ausgelegt, nutzerfreundlicher und übersichtlicher 
gestaltet und letztlich auch besser vermarktet werden. Überdies fehlt es laut 
den Teilnehmenden der Umfrage an Angeboten zur lokalen Vernetzung von 
Initiativen im Quartier, zur Bürger*innen-Beteiligung und zum Kompetenzausbau 
von Senior*innen und sozial schwächer gestellten Bevölkerungsgruppen. 
Das Angebot kostenfreier WLAN-Hotspots im Handlungsraum 3 wird von 50% 
der Befragten überhaupt nicht genutzt. Weitere 25% nutzen es nur selten. 
Lediglich 7% der Befragten geben an, häufi g WLAN-Hotspots zu nutzen. Auf 
die Frage, wie das Angebot verbessert werden kann, gab eine Vielzahl an, dass 
es zu wenig Informationen dazu gibt und die Geschwindigkeit bzw. das Daten-
volumen nicht ausreichend ist. Es wurde aber auch angemerkt, dass der Bedarf 
an WLAN-Hotspots abgenommen hat, da die eigenen Mobilfunkverträge meist 
über ein ausreichendes Datenvolumen verfügen.

Im Kontext des Kompetenzauf- und ausbaus wurden vor allem die Bildungs-
Lokale, die Stadtteil- und Nachbarschaftstreff s sowie die Volkshochschule 
München Ost als wichtige Akteure genannt. Rund 40% der Teilnehmenden 
kennen und nutzen diese Angebote zur Weiterbildung von Computerfertigkeiten 
allerdings nicht. 75% davon geben an, dass sie die Angebote nicht benötigen. 
Den restlichen 25% sind die Angebote überwiegend nicht bekannt. In diesem 
Zusammenhang besteht der Wunsch nach mehr Information und einem bes-
seren Überblick der Angebote, sowie ein barrierefreier und einfacher Zugang 
dazu. So liegen die Verbesserungsvorschläge bei konkreten Angeboten im 
Kompetenzaufbau vor allem im Kontext der besseren, zugänglicheren und 
übersichtlicher aufbereiteten Information der Kurse. Außerdem werden die Auf-
stockung der Hardware und die damit einhergehende Beratung im Umgang mit 
den Gerätschaften als wichtig angesehen.  

Zur Frage des Einbezugs in den digitalen Wandel fühlt sich ein gutes Drittel 
der Teilnehmer*innen ausreichend informiert und in die Prozesse integriert. Ein 
knappes Drittel hingegen beantworten diese Frage mit Nein. 10% der Befragten 
sind diese Angebote nicht bekannt. 
Abschließend wurden die Teilnehmenden nach Ihrer Erwartung an die digitale 
Entwicklung ihres Umfeldes befragt. Auch hier waren die Antworten vielschich-
tig, eine Mehrheit lässt sich allerdings unter dem Statement: „Vereinfachung des 
Alltags bei Beachtung aller notwendigen Datenschutzaspekten“ subsumieren. 
Häufi g genannt wurde auch der Ausbau der digitalen Infrastruktur, die digitale 
Teilhabe aller Bevölkerungsgruppen, die Schaff ung weiterer digitaler Bildungs-
angebote sowie die zunehmende Digitalisierung der Verwaltung. 
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Wie würden Sie sich selbst in Bezug auf die Digitalisierung beschreiben?

Nutzen Sie digitale Anwendungen und 
Dienstleistungen?

Wie zufrieden sind Sie mit den Angeboten der 
(städtischen) Online Services?

Wie zufrieden sind Sie mit den digitalen Ange-
boten sonstiger Anbieter?

Sie nutzen keine digitalen Angebote? Warum 
nicht?

Ich kenne mich aus und mache alles digital.
Ich bin digital-interessiert und probiere gerne neue Dinge aus.
Ich verwende regelmäßig digitale Angebote, die ich nützlich fi nde.
Ich nutze digitale Angebote bisher nicht oder kaum, will es aber lernen.
Ich bräuchte das nicht, aber nutze Digitalisierung da, wo es sein muss.
Ich kenne mich bei der Digitalisierung nicht aus und kann mit den Geräten/Anwendungen nicht umgehen.
Ich sehe die zunehmende Digitalisierung der Gesellschaft kritisch und nutze bestehende (analoge) Angebote.

Ich kenne mich mit digitalen 
Anwendungen nicht aus.
Mir fehlt dabei der direkte Kontakt zu 
anderen Menschen.
Ich habe Sicherheitsbedenken 
(z.B. Datenschutz und Online-Betrug)

Grafi sche Auswertung

Teilnehmer*innen 308
Zeitraum: 27. September - 17. Oktober 2021
Umfasst vollständig und teilweise ausgefüllte Fragebögen.
301 Fragebögen wurden digital ausgefüllt. 7 Fragebögen wurden analog ausgefüllt.

Ja / 154

Nein / 10
Weder zufrieden noch unzufrieden / 42Eher unzufrieden / 26

Sehr unzufrieden / 6

Sehr zufrieden / 17

Eher zufrieden / 54

75

98

117

22 7
19

Weder zufrieden noch 
unzufrieden / 49

Eher 
unzufrieden / 11

Sehr 
unzufrieden / 3

Sehr zufrieden / 19

Eher zufrieden / 49
3

3

3
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Häufi g / 10

Ab und zu / 27

Selten / 35

Nein / 79

Grafi sche Auswertung

Sie nutzen kein öff entliches WLAN? 
Warum nicht?

Fühlen Sie sich bei der Gestaltung des 
Digitalen Wandels im eigenen Lebensumfeld 
ausreichend informiert, einbezogen und 

Im Handlungsraum 3 gibt es lokale Angebote 
zur Weiterbildung von Computerfertigkeiten. 
Welche der Angebote sind Ihnen bekannt und 
welche nutzen Sie? 

An verschiedenen öff entlichen Orten im 
Handlungsraum 3 steht kostenfreies WLAN 
zur Verfügung. Nutzen Sie dieses Angebot?

Wie zufrieden sind Sie mit den Angeboten 
des WLANs?

Weder zufrieden noch 
unzufrieden / 26Eher unzufrieden / 14

Sehr unzufrieden / 1

Sehr zufrieden / 8

Eher zufrieden / 23

Ich nutze das mobile Datenvolumen über 
meinen Mobilfunkanbieter.
Ich habe die dafür nötigen Geräte nicht.
Ich kenne mich mit der digitalen Anwendung 
nicht aus.
Ich habe Sicherheitsbedenken 
(z.B. Datenschutz und Online-Betrug).

Ja / 55

50

3

16

76

Teilweise / 45

Nein / 50

56

29

4
1

BildungsLokale
Digitale Hilfe des Kulturraum e.V.
Volkshochschule München Ost
Stadtteil- und Nachbarschaftstreff s
Sozialstation
Soziale Einrichtungen
Keine

10

5

29

Sie nutzen keine Angebote zur Weiterbil-
dung Ihrer Computerfertigkeiten? Warum 
nicht?

17
60

2
1

Ich weiß nicht, wie ich daran teilneh-
men kann.
Ich traue mich nicht die Angebote 
wahrzunehmen.
Mir sind die Angebote nicht bekannt.
Ich benötige die Angebote nicht.
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Persönliche Angaben der Teilnehmer*innen

Welchem Geschlecht fühlen Sie sich zugehörig?

Wie lautet Ihre Postleitzahl?

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?

weiblich / 65                      divers / 0
          keine Angabe / 0

männlich / 80

35-49 Jahre / 64

50-64 Jahre / 46

64-79 Jahre / 15

18-33 Jahre / 2

81539
81549
81541
81543
81547
81667
81669
81671

81673
81675
81677
81679
81735
81737
81739
81825

1634

15

8

17

5
3

8 4 2 3
9

17

10

12

25-34 Jahre / 23

81671
10 Teilnehmende

81673
17 Teilnehmende

81677
3 Teilnehmende81675

9 Teilnehmende

81667
16 Teilnehmende

81541
15 Teilnehmende

81539
17 Teilnehmende

81547
3 Teilnehmende

81549
8 Teilnehmende

81735
4 Teilnehmende

81737
8 Teilnehmende

81669
12 Teilnehmende
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Darstellung aller Angaben zum Wohnsitz aus dem Handlungsraum 3


